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Die internationale Lage 
in Europa. 

Der Mlniſterpräſident von Suüdafrika, Gene⸗ 
xal Smuts, hat dem Vertreter des „Daily 
Chroniele“ in Kapftadt ſeine Auffſſungen übet 
die internation ale Lage in Enropa mitgeteilt. 
Nach einigen einleitenden Worten über das Be 
ftreben Südafrdas. Frieden uwiſchen ſeiren ſo 
verſchiedenen Bevölkerungsſchichten zu ſtiſten, 
ſagte Smuts: 

„Südaſrida würſcht nicht egoifuſch zu ſein, 
aber ſich von der Verwirruug in Euroba ſernzu 
dalteͤn. Und was für Verwirrungen ſiod das? 
Ohue Zaftimmung der übrigen Alllierten wendet 
Frankreich die drafliſchſten militäriſchen Maßre, 
geln gegen Ventſchland an. Man möchte giau⸗ 
ben, daß das lediglich zu dem Zwecke ge'chieht, 
den letzien Reft des deutſchen Ar ſehens zu zer⸗ 
ſtören nud Deuiſchland in ruſfiſche 
Zuſtände zu ſtärzen. Und Rußlaud? 
In Raoßland iſt Polen eingrbrochen. Früher 
wurde Polen zwiſchen den Maͤhlſteinen Deutſch 
land und Rußland zerrieben. Heute fordert der 
Imperialismus Polens eine Wiederholung der 
ſrũheren Vorgänge herans. In Saru Remo wird 
auf der einen Seite die Wiederaufnahme der 
Handelsbeziehungen mit Rußland beſprochen, vnd 
trotzder führt Polen Krieg gegen Rußland. Der 
Völkerbund haäite dazwiſchenireten und Polen 
ſagen ſollen, das geht nicht. Es gibt keire Au⸗ 
toritãt mehr. Die alten Reiche fiad verſchwun⸗ 
den. Sie haben wenigflens dir kleineren Natio— 
nen in Schach gehalten. Sind die Staats mänrer 
in Europa wirklich aus tieffiem Herzen ent 
ſchloſſen, gegen das Chaos, in dem die alte Welt 

ch besegt, aufzutreten?“ Smnts beklagt dann, 
daß die franzbſiſchen Miſſionen and die ameri 
kauiſchen Maniiſonzſendungen Polen infiand 
ſetgen. gegenwaäͤrtig ihre Offenſive dunchmſtihren 

Noch dieſen Ankſagen ſagte Smuts übchft 
merkwürdige, wenn auch nach dem Aus ſall der 
letzten Wahlen nicht mehr ganz überraſchende 
Dinge Aber das britiſche Weltreich 
vDie engliſchen Staatzmänner ſollten die kon 
tutionellen Verhaltniſſe des britiſchen Reiched 
Vra prũfen. — iſt England ein 

ktüch Earopas, politiſch das Zentrum, eines 
W˖lt mperiams. Trotzdem beruckſichtigen die 
Engländer nicht die fundamentalen konftiintio⸗ 
nellen · Veränderungen des britiſchen Gemein 
lebens. habe ſchon früher geſagt, das 

rufſfiſche Kriſerreich iſt tot. Wie das dentſche, 
das diterreich ungariſche und das tunkiſche, ſo ift 
auch das alte britiſche Kalſerreich ſchon vor dem 
KZriege dahingegangen — dad aͤlte Britenreich 
jim Sinne von Kolonien oder untergeordneten 
Nationen. die um eine Herrennatlon herum⸗ 
hingen. Unglücklicherweile ift aber die alte Ma⸗ 
ſchine geblieben. Es iſt eiftannlich, daß die 
engliſchen Staatsmänner nicht einſehen, wie un 
— das iſt. Im Unterhaus hat Bonar 

aw erklärt, daß Selbftregierung der Dominions 
in Wahrhell zu einem ſeprratiftiſchen Repubiſta- 
alſsmus ſuhrt · So iſt es ſicher micht. Wer bi 
den eine organiſche Einheit' nnd ein Ganzes mit 
dem Konig als Sindeglied. Die Aufldſung dieſer 
Einheit würde eine Revolution fein. Ich habe 
auf elner konftitationellen Reuordnung beftanden 
nund bin erftaunt, daß dieſe Unvermeidlichkeit 
anderen nicht ebenſo eingeleuchtet hat nachdem, 
was im Krieg und nach dem Frieden geſchehen 

muß dieſe eine große 
konſtitutlonelle Tatſache begreiſen: es muß võñ⸗ 
lige Steichheir und Freibheit fär 
alüe —— geben, die durch 
Linen König geeinigt ſind. Rar ſo wird das 
britiſche Gemeinweſen in Zukunft leben können“. 

Smuts azn dann noch hinzu, daß die ſüd⸗ 
afrikaniſchen Soldalen, ebenſo wie die aller vo⸗ 
minions. mit dem Geſuhl heimgekehrt ſiad daß 

e ebenlo tapfer geſochten haben wie ihre Kame⸗ 
raden von den britiſchen Inſeln. 

Die Form der interredung zeigt, daß Smnis 
eine gewiſſe Solidaritäl zviſchen einem gerechten 
Aand friediichen Wiederauſbau Europas und einer 
27 aleichen Geifte getragenen Reuordunng im 

tiſchen Weltreich ſtehi. 
Die deutſche Abruſtung. 

2 Chorſea, 7. Inni. (Pat.) 
„Die interallilerte Kommiſſion hat bisher 

—8 dentſche Kanonen und Wörſer. von dem 
inen bis zum größten Kaliber, zwecks Zer⸗ 
uns brziehzungsweiſe Unbrauchbarmachung ab⸗ 

en. Weitere 500 Gſechütze haben die 
—*8 bis zum 56. Juni, vor Beginn der 

ntroſle, ſelbſt vernichtet. 
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Curzon und Churchill 
gegen Kräſſin. 

Paris, 7 Juni. (GMat) 
„Vetit Journal“ erſährt von maßge⸗ 

benden engliſchen Perlönlichkeiten, daß 
unter den Mitgliedern der eugliſchen Ve⸗ 
gierung hinſichtlich der Beziehuugen zu 
Krafſin Uneinigkeit herrſche. Courzon 
und Churchill haben ſich gegen die An⸗ 
knüpfung von Handeltbeziehungen mit 
Sowjetrubland heftig geſträubt. 

Von dem bolſchewiſtiſchen Unterhändler Kraſſin 
entwirft Chaxles Saliot im , Qeupre“ ſolgendes 
intereſſante Bild: 

Man muß zugeben, daß die Sowietregſerung 
ihren Sendboten ſehe geſchickt gewaäͤhlt hat. Kraſſin 
iſt ſehr gebildet, ſehr intelligent und von audge 
zeichneter Erſcheinung. Er ſtammt aus einer 
ſehr anftändigen Familie. Er gleicht keineswegs 
dem hergebrachten Typus des Bolſchewiflen: 
teils Jude, teils Tartar ouf alle Foͤlle myftiſch 
und brutal, wie er im Weften populär geworden 
iſft Aber iſt denn Kraſſin in der Tat Bolſche⸗ 
wift? Hat ſich dieſer Sohn einer guten Bürger⸗ 
ſamilie, diefer vortreffliche Ingeniene und ge⸗ 
wiegte Induftrielle mit den Allüren eines Gent⸗ 
leman nicht mit allen Vorbehälten ſozuſagen ald 
Dilettant dem Bolſchewinmus ange— 
ſchloſſen? 

Sn ſeiner Jugend war er, wie die meiften 
Studenten ſeiner Generation, ſür die marriftiſche 
Lehre begeiſtert und Anhänger des Sozialusmus. 
Seine Freundſchaft mit Lenin datiert aus 
der ſchon recht jernliegenden Zeit vor 20 Jahren 
Aber nach der Revolution von 1906 unterließ er 
klug jede Zuſammenarbeit mit ſeinem gefährlichen 
Genoſſen und beſchäftigte ſich ſehr vernunſtig und 
gt bürgerlich damit, ſein Vermögen zu machen. 

eine Taätigkeit, ſein techniſches Können, ſein 
Verwaltungstalent im Verein mit ſeiner Höflich⸗ 
keit und weltmänniſcher Art ſicherten ihm einen 
raſchen Erfolg. 

Als der Kriea ausbrach, war er Direltor der 
liale der deutſchen Siemens⸗Schuckert⸗Werke in 

ersburg und gcheich zeitig 339 mehrerer großer 
Unternehmungen, SDe in Rußland mit franzöſiſchem 
Kapital geſchaffen worden waren. Nann kam 
die Revolulion, daun der bolſchewiftiſche Staats⸗ 
ſtreich. Vom erſten Tage an hatte Lenin den. 
Wanſch, ſich mit dem Freunde ans der Jugend 
zu verkünden, deſſen induſtrielle und ſingazielle 
Erfahrungen ihm außerordentlich werivoll ſein 
mußten. Er bot ihm einen Miniſterpoſten an, 
aber Kraſſin lehnte ah Er glaubte damals nicht 
an eintn dauernden Erfolg der beſeſſenen Fang 
tiker, die ſich kühn der Gewalt bemächtigt hatten. 
Eecſt als Lenin und Trotzti ihre Autoriiät etwas 
gefeſtigt hatten, war Krafſtn bereit, an der Sow 
jetrerierung teilzunehmen, die von darn an eine 
Art Triuw vrat aus dielen drei Mannenn wurde. 

Manche behaupten, daß ktrraſſin dieſen An⸗ 
ſchluß weniger aus Ueberieugung, als ausß 
Interefſſe gefaßt habe. So anun man unicht 
leugnen, daß er als Sozialift durchaus nicht 

orthodox iſt. „Wer alaubt deun heute noch an 
den Soziclismus? Jedenfalls weder ich noch 
Lenin!“ ſagte er kuͤrzlich einem ameritanijchen 
Sozlaliften. Und in ſeiner energiſchen Verwaltung 
und NReorganiſation der Fnanzen, der Eiſenbahn 
und des Ernährungsweſend — dinn alles lad 
man ihm euf — wendete er ſo uut, wie er 
konnte, die Methoden des alten Regimes 
an. Auch glaubt man von ihm, daß er die Ab⸗ 
ficht habe, gunz langſam die Sowjetrepu— 
blitk zu der alten bärgerlichen Praxis 
zurückzuführen. 

Verhandoͤlungen übar ole Zurück⸗ 
ziehung der Sowjettruppen aus 

Perſien. 
Amſterdam, 6. Juni. 

Wie „Times“ aus Teheran melden, ſagte 
Tſchitſcherin in Antwort anuf den 
Protefſt der perſiſchen Regierung, 
es habe ſich bei der Einnahme von Enſeli um 
eine Verteidigunggmaßnahme zum Schntze der 
Handelsſchiffahrt gehandelt, die durch die weiße 
Flotte in Enſeli bedroht geweſen ſei. Die So 
wiettruppen hätten den Auftrag, das perſiſche 
Gebiet zu räumen, ſobald die militäriſchen Rück. 
ſichten e8 erlanbten und ſobald die Freiheit der 
Schiffahrt im Kaſpſchen Meer geſichert ſei. Die 
per ſiſche Regierung halte die Antwort für günſtig 
und fahre fort, in Enſell über die Bedingungen 
für die Zuruck ziehang der bolſchewiftiſchen Trup 
pen zu verhaudeln. 9 

Die Ententetruppen im Teſchener 
Schle fien. 

Teſchen, T. Juni. (Pat.). 
Nachrichten zuſolge, ſoll die Ententebeſetzung 

im Teſchener Schleſien verſtärkt werden. 
Das Kommando übernimmt General de 
Stornes, Chef des Stabes ift Hauptmann 
Caſanowa. Zur Verflaärkung trifft das 29. fran⸗ 
zöſiſche Schütenre ziment mit Maſchinengewehren 
und ein italieniſches Bataillon ebenſalls mit 
Maſchinengewehren ein. Pas italieniſche Ba⸗ 
taillon hat bereits Wien paſſiert. 

Friedenszuſtand 
in der Tſchechoſlowakei. 

Prag, 7. Juni. Gat.). 
Das iſchechiſche Preſſebüro meldet aus Preß⸗ 

burg, daß die iſchechiſche Regierung den bisher 
noch in einigen Gebieien der Tſchechoſſowakei 
beftehenden Belagerungszufiand anfgehoben habe. 

Das „Prazer Tageblatt“ berichtet, daß die 
dentſchen Abgrordneten in die tſchechiſche Natio⸗ 
nalverſammlung Lodgmann, Kſhepek? und 
Dr. Kawka den Antrag auf Rediſion allet 
vom November 1918 ab in der Tſchechoſlowakei 
verdffentlichten Geſetze geftellt haben. 

Die Abſtimmung in Oſt⸗ 
preußen. 
Am 11. guli. 

Aus Allenfteln wird gemeldet: Der deutſche 
Reichs und Staatskommiſſar für das Oſftpreu⸗ 
ßiſche Abſtimmungsgeblet in Allenſtein teilt mit, 
daß die dortige inlerallilerte Kommiſſion ſoeben 
ſolgende Verordnuung erlaſſen hat: 

Auf Grund des Art. 94 und 86 des Ver— 
trages von Verſaillezs vom 28. Juni 1919 iſt 
Sonntag, den 11. Inli als Tag der Abflim 
mung im Regierungẽebezirk Allenftein und irn 
— Oletzko feſtgeſetzt worden. 
Damit erläßt der Reichdkommiſſar in Allen⸗ 

ſtein folgende Kundgebung: Nachdem die inter⸗ 
allierte Kommiſſton den 11. Juli als Abſtim⸗ 
maungẽtag für das oſtpreußiſche Abftimmungs⸗ 
gehiet amtlich aekannt gegeben hat, richtete ich 
an die geſamte Bepdlkerung die dringende Auf 
forderung, auch weiterhin Wärde und Ruhe 
zu bewahren und jeden Zuſammenfloß mit An⸗ 
deregeſtunten zu vermeiden. 

Die Abſtimmung in Oberſchleſien. 
Wie ein Sondertelegramm des „Kurjer Poz⸗ 

naufkir angs London meldet, ſoll der interallierte 
Rat endgültig beſchlofſen haben, die Abftimmang 
in Oberſchleften im Oktober ſtattfinden zu 
laſſen. Vie Abſtimmung in Zips und Orawa 
ſoll am 2. Juli ſtattſindeu. 

Die Parlamentswahlen 
in Deutſchland. 

Am Sonntag haben in Deutſchland die Wah 
len zum erften Reichztag der Republbek fiattge⸗ 
funden, der vorausſichtlich fär vier Jahre über 
das Schickſal des deutſchen Vollkes entſcheiden 
ſoll. Man hätte annehmen können, daß allen 
Deutſchen, die wahlmündig ſind. die Bedeutſam⸗ 
kelt dieſer Wahlen hätte einleuchten müſſen. Das 
ſcheint aber nicht der Fall geweſen zu ſein; es 
herrſchte in dieſen und jenen Wahlkreiſen Gleich⸗ 
gültigkeit. teilweiſe ſogar eine gewiſſe Wahlmü—⸗ 
digkeit, Nach den bisher vorliegenden Meldungen 
ſind die Wahlen überall ohne Störung und ohne 

3. Zahrgang 

Zwiſchenfälle vor ſich gegangen, und die Befürch-⸗ 
tungen. die wegen gewaltſamer Eivgriffe der 
Kommaniften und Unabhängigen und gar der 
Rechts parteien gehegt und in den abenteuerlich⸗ 
ſten Tatarennachrichten, namentlich des „Vor⸗ 
waärts“ und des „Berliner Tageblatis“, zum 
Anddruck gebracht worden ſind, haben fich als 
grundlos erwleſen. 

Aus den bisher vorliegenden Meldungen läßt 
ſich ſchon jetzt erſehen, daß einerſeits die Un⸗ 
abbhängige Sozialdemokratie ſekr ge⸗ 
ſtärkt ans dem Wahlkampf hervorgegangen iſt 
und die alte Sozialdemokrotie viele Sitze verlo⸗ 
ren hat, daß aber andererſeits die Oppoſitiong⸗ 
parteien der Rechten, Deutſchnationale 
Volks partel nnd Deutſche Volkspar— 
dei ihre Stimmenzahl ſehr erheblich haben er⸗ 
höhen können. Die Koften trägt die Demokratie. 
Das iſt eine noch nicht endgültige Feftftellung, 
aber ſie wird, auch wenn alle Wohlergebnifſe 
vorlegen, wohl nicht geändert werden. Dieſes 
Ergebnid iſt jaft allgemein vorausgeſehen wor⸗ 
den, und es ſcheint nicht zuzutreffen, daß die 
— ——. —9— — 835 Seite 
gehofft wurde, dur en Umſturzverſu pf erheblichen Abbruch erlitten haben. oRer 

Das „Berliner Tageblatte ſteht. nach dem 
Wahlergebnis zu urreilen, die Bilbung eines 
Koalitionskabinetts aus der Mitte 
der Rechtea und des Zentrums voraus. 
Der „Lokalanze iger“ drückt ſeine Freude über 
die Niederlage der Regierungẽ partei aus. „Die 
Freiheit“ beknndet ihne Zufriedenheit über das 
Auwachſen des revolutionären Sonalismus (na⸗ 
tüxlich) und führt aus. daß die Unabhängigen 
fich in den Induftriekreiſen eine dominierende 
Stellung erobert haben. In Berlin haben ſie 
faſt die Hälfte aller Stimmen erhalten. 

Die deutſche Preſſe verdffent licht folgende 
Ergebnifſſe der Wahlen ſ die deutſche Ra⸗ 
tionalverſammlung: 

In Braunſchweig erhielten die Mehr⸗ 
heitsſozialiſten 6476 Stimmen, die Ungbhängi⸗ 
3 30 335. die Demokraten 5958, has Zeñtrum 
249, die Deutſche Volkspartei 14586, die dert⸗ 

ſche nationale Volkopartel 10 760, die Kommu⸗ 
niften 1202. die dentſche Hannoverſche Partei 
2689. In Nürnberg — die Meirheits oziali⸗ 
ſten 49 314 die Usabbängigen 44 440, die dent⸗ 
ſchen Demokraten 28 751, die deutſche Volks⸗ 
partei 6239, die Kommuniften 8844, die dent⸗ 
ſchen Sozialiſten 1963 die Bayeriſche Volkspartei 
15,655. das bayeriſche Zenirum 19, 168, in 
Mäünchen — die Mehrheitsſozialiffen 62868, 
die unathzpgiaen 67. 755, die dentſchen Demo⸗ 
kraten 20 020, die dentſche Volkopariei und die 
dentſche nationale Volkspartei 87.046, die Kom⸗ 
muviſten 23 929, die bayeriſche Vo'kspartei 
106 286, der Bauernverband 9966, in Stet⸗ 
tin — die Mehreheitsſozial ſten 35,747, die Un⸗ 
abhangigen 38 586, die deutſchen Demokraten 
5708. das Zentrum 1661, die deutſche Volks⸗ 
partei 5996, die dentſche nationale Volkzpartei 
11,453, die Kommunifſten 1686, die Reformpartei 
1785, 340 Stimmen waren ˖ nugültig. In Bre⸗ 
men erhlelten die ——— 10 751 
die Unabhängigen 30,328, die Demokraten 45 661 
das Zentrum 8818, die deutlſche Volte parte 
9779. die dentſche nationale Vollspartei 24 987 
die Kommuniſten 408, die Polen 24. 

Die rumaäniſchen Wahlen. 
Lyon, 7. Jani. (Pat.) 

Aus Bukareft wird gemeldet: Die Wahlen 
in das nene rumäniſche Parlament ergaben den 
vollftändigen Sieg des Generals Awe⸗ 
redeu. Die Nationalpartei des Generals Awe⸗ 
reken vereinigt mit den demokratiſchen Parteien 
Take Janodeus ſiegte in 160 Bezirlen bei 
241 bieher bekannten Wahlergebnifſer. Sämt⸗ 
liche Minifſier und General Awereden winden 
gewählt. Der Genexal ſelbft wurde in 10 Be⸗ 
rixken gewählt. Take Joneden erhielt ein Man⸗ 
dat in Bakareft. 

Die lettländiſche Kabinettskriſe. 
Aiga, 7. Jani. (Pat). 

Das Miniſterkabinett wurde bisher noch nicht 
—58— Die Sozialiſten werden in der nenen 

eglernug nicht vertreten ſein. Die Bildung 
eines nenen Kabinetts wucde Ulmanis über— 
tra gen. Es iſt zweiſelhaft, ob Überhaupt ein 
Kabinett zuſtan dekommen wird. 

Die deutſch-lettländiſchen Frie⸗ 
dengßverhandlungen gehen ihrem Eade 
entgegen. Die Beodllerung iſt darüber ſehr be⸗ 
friedigt und hofft, daß nach Friedensſchluß eine 
Belebung im Handel eintreten werde. 
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Der Untergang Moskaus. 
Kopenhagen, im Juni. 

Ein aus Moskau zurückgekehrtes Mitglied 
der lhitauiſchen FriedenzSdelegation 
gibt, wie die Berlivgöke Tidende“ aus Kowno 
meldet. intereſſante Schilderungen übir das Mod⸗ 
kau von heute. Dangch ſoll die Stadt jetzt nicht 
einmal eine Million Einwohner zählen, gegen 2 
Millionen im Frieden. Ir folge der furchtbaren 
Kohlennot ſind ſämtliche Holzhänſer niede geriſ 
ſen und als Brennmaterial verwendet woꝛ den 
Die Zahl der Rotgardiften beläuft ſich auf 
70,000, demrach alſo kommt ein bewaffueter 
Kommunift auf 15 8ioilperſonen. An 30,000 
Agenten und Spioee ſind für den Aunsſchuß zur 
Bekampfung der Gegeurevolution tätig. Die 
Straßen beſtuden ſich in einem unglaublichen 
Zuftande. Kehrichthaufen werden mittien auſ der 
Straße verbrannt. 

Zur Zeit herrſcht eine furchtbare Ty 
phus⸗ und Gelbſucht Epidemie in der 
Stadt. Die Kleidung der Bourgeoiſie iſt voll⸗ 
ftäͤndig verwahrloft, während es den Kommuni 
ſten verhältnismäßig gut geht. Das ganze Ge— 
ſchoͤftsleben konzentriert ſich auf den weitver 
gweigten Schleichhandel. Der Tagesumſatz in 
dieſem Geſchäft ſol zirka 25 Millionen Rubel 
betragen. Die Preiſe find phantaftiſch. Als 
Belſpiel für die Preiſe der Lebensmitiel gibt der 
Bewaährs mann der „Berlingske Tidende“ au, 
daß ein Hund zirka 20,000 Rabel koftet, Wurft 
werde aus Katzenfleiſch hergeſtellt, ſonſt iſt nurx 
3 Pferdefleiſch zu haben Um das Tages licht 
voll auszunutzen, hat die Sowjetregierung ange 
orduet, daß die Uhr um fünf Stunden vorgeftellt 
wird und mit der Arbeitszeit bei Sonnenaufgang 
angefangen werden ſoll. 

Die Bolſchewili haben einen förmlichen Feld⸗ 
zug gegen die Jatelliden; geführt und in Mos—⸗ 
dau allein wurden 30 000 Angehörige der In 
teligenʒ getötet. Die Anzahl der Geidteten im 
garzen Reich ſoll ſich auf 180,000 belaufen. 

Weiter erzäblt das Mitolied der Friedensab⸗ 
ordnung intereſſante Einzelheiten über die croße 
Gxploſion, die am 9, Mai in Mostau ſtatifand, 
and die u. a. die drahtloſe Station zerflörte. 

Um 7 Uhr abends exfolate eine gewaltige 
Exploſion, ſo daß alle Haͤuſer erzitterten und 
viete Menſchen au] der Straße durch den Luft 
druck auf neun Kilometer Enifernung nmgewor · 
fen wurden. Der Himmel wurde gleichzeitig 
durch eine gewaltige Rauchſäale verdünkelt. 
Eine Exploſion wurde von der auderen abgelöft 
Dieſes ſchaurlage Konzert dauerte bis um 2 Uhr 
des naͤchften Nachmit:ags. Man ſpricht daven, 
daß ein Munitiond lager in Guſow, fürf Kilo- 
meter von Mostaun, in die Laft geflogen ſei. 
Die ganze Stadt wurde ſofort roa Militärpa⸗ 
trounillen beſetzt, die jeden der Verdächtigen un 
terſachten. Der ganze Stadtteil. in dem die Ex 
plofion ftattfand, wurde dem Erdboden alelchge⸗ 
macht und fſaſt alle Einwohner getötet. Wie viele 
Menſchen dem Unglück zum Opfer gefallen ſind. 
weiß man bis heule noch nicht. Den Getöteten 
zu Ehren durfle am naächften Tage nicht gear⸗ 
beltet werden. 

Bolſchewiſtiſche Greueltaten. 
Reval, 7. Juni. (Pat.). 

Die japaniſche Miſſion in Reval ſandte an 
die hieſige Preſſe einen Bericht über einen von 
din Bolſchewiken an den M.tgliedern des japa 
niſchen Konſulats in Nikolajewſt am Amur ſowie 

anm wehrloſe japaniſchen Perſonen begangenen 
grauenvolle Morde. Die Miſſion iſt der 
Meinung, daß dieſer Fall ſchwere Folgen nach 
ſich ziehen kann. 

Die ſchõöne Unbekannte. 
Roman von 3. Courtha⸗Mahler. 

33. Fortſetgung 
„Ja, Herr von Halldorſ. Als ich von dem 

ſeltſamen Teſtament des Graſen Herbbert unter⸗ 
richtet war, war mir ſehr bange vor meinem 
Vetter Suͤnter. Ich — naun ja — ich fürchtete, 
er werde fich vielleicht um mich bewerben, um 
die Teftamen tsbeftimmungen reftios zu erfüllen 
Der Heiratsparagraph bennruhigt mich. Und 
— ich wußte doch im voraus, daßz ich ihn nicht 
lieben konnte, und ſr aete mich ſehr vor der 
Zuſammenkunft mit ihm 

Er ſah ſie unverwandt an Seine Aangen 
ſtrahlten in unverhüllter Glückſeligkeit. ˖ 

Sie wußten vorher, daß Sle ihn nicht lieben 
konnten?“ fragte er atemlos. 

Sie ſenkte den Blick: Ja, ich wußte es — 
weil mein Herz einem andern Maunn gehbrte. 

Er ſaßte ihre Hände. Die Erregung ging 
mit ihm durch. Hardy — Hardy — liebe ſüße 
Hardy — wer iſt der andre? Sagen Sie mir, 
darf ich hoffen, daß ich es bin? 

Ihre Hände zitterten in den ſeinen. Aber 
naun ſah ſie in unverhäüllter Liebe zu ihm auf. 

„Ja, Herr von Halldorf. Ich konnte Sie 
ebenſowenig vergeſſen, wie Sie mich vergeſſen 
haben. Mein Herz gehörte Ihnen von dem Mo⸗ 
ment an, da ich Sie in Nizza zuerft ſah Als 
ich nun meiner Kuſine Mia meine Furcht vor 
meinem Verter euthüllte, kam ſie auf den über 
wũtigen Gedanken, um mir aus der peinlichen 

Sttuation zu helſen, mit mir zu tauſchen. Ich 
er ihree Volle rielen. Alte deg 2 

Mitglieder der Zarenfamilie 
in Amerika. 

vyon, 7. Juni. (Pat.). 
Aus New Ynmk wird die Ankunft des ame 

rikaniſchen Dampfers, John Lind“ mit 13 Ruſſen 
an Bord gemeldet. Einige von den Paſſanieren 
follen Mitglieder der Zarenfamilie ſein, während 
die anderen hohe Stellungen bei der ruſfiſchen 
Marine eingenommen haben. 

Sotales. 
Lodz, den 9. Juni. 

Schuͤlerunterkunſt im ehemals 
preußiſchen Gebiet. 

Der Deutſchtume bund Netzegau in Bydgod ez — 
Bromberg — ſchreibt uns: „Wie unsß aus maß⸗ 
gebendem Munde bekannt geworden ift, ift es 
monchen Eltern in Kongrißpolen mit Rüchſich: 

ihren Kindern die gewünichſe gute Schulbildung 
auf einer deutſchen Lehranfſtalt zuteil werden zů 
lafſen. In ſolchen Fällen wücde die Mögzlichkeit 
der Unterbtingung dieſer Kinder in deutſchen 
Familien im ehemals preußiſchen Gebiet des pol⸗ 
nilchen Staates ein Ausweg ſein. Für die deut⸗ 
ſchen Schüler und Schülerinnen aus Kongreß- 
polen kommen weniger die Vrivatſchulen im 
Netzegau als die höheren Schulen in 
Bromberg in Fraze. Der Deutſchtumshund 
Netzegan in Bydgoszez, ul. Sniadecktis — Eliſa⸗ 
berſtraße * — iflt gern bereit, als Vermittlungs⸗ 
ftelle fur derartige Penſionen 31 wirken und auch 
ſonft zu jeder Audkunjt in dieſer Frage erbdtig“ 

Wir geben dieſes freundliche Angebot hier 
mit bekonnt und danken unſeren deuilſchen 
Brüdern in Groß Polen fjür dieſe Mithilfe an 
den kalturellen Aufgaben, die wir gemeinſam zu 
exfuͤllen haben. 

Seutſches Realgymugſium. Zrm Jahrek⸗ 
ſchluß veranftaltet das deutſche Knaben; und 
Mädchengymnaſtum am Donnerstag. den 10. 
Inni, um 6 Uhr rachmittags einen muflaliſchen 
Abend. Zur Abfführung gelangen u a. Teile 
ans dem Oratorium „Johann HOuß“ von Dr. 
C LSöswe. Eintrittokorten im Preiſe von 5 bis 
40 Mark find in der Schullkanzlei zu haben. 
Eine Wiederholung dieſer Aufführung findet 
nicht flatt. 

228/, Millionen für Schulawicke. Vor⸗ 
gefiern faud unter dem Vorfitz Dr. Kopcinſkis 
eine Sitzung der Schnlabteilung des Magiftrals 
ftatt. in der Budgetfragen für das Verwaltungs⸗ 
jahr 1920/ 21 behandelt wurden. Das Budget 
umfaßt die Volks⸗ und Mittelſcholen und über⸗ 
haupt alle Lehranftalten, die der Schulabteilung 
unterfiehen. Nach dem Budzet betragen die Aus⸗ 
gaben für die einzelnen Lehranftalten jnr die 
Volkeſchulen ungeſähr 16 Millionen Mark, für 
die Mittelſchulen 5 Millionen Mark, ſür päda⸗ 
agogiſche Anſtalten 21/, Millionen Mark und für 
Fachſchulen 286000 Mark. Die Geſamteinnah 
men der Schulabteilung betragen 800000 M. 
Den Fehlbetrag wird die Stadtkaſſe decken 
muſſen. 

Kommungalbaunk. Am 26 Juni findet im 

verſammlung im 2. Termin eine Verſammlung 
der Altionäre der Kommunalbank ſtatt, die bei 
Anweſenheit des 4. Teiles der Geſamtzahl der 
Aktionäre, die zin Viertel des Anlagekapitals 
dan ftellen recht 8kräftig ſein wird. Der Magiftrat 
hat beſchloſſen, —— — der den Magiftrat 

Ein herzliches glückuiches Lachen kam über 
Gunters Lippen. Ohne zu fragen ſetzte er ſich 
nun neben Hardy nieder, zog ſie in ſeine Arme 
und kuüßte fie heiß und innig auf den Mund. 

Und dann hielt er fie weit ab von ſich and 
fah ihr voll zäctlicher Strenge ins Geſicht 

„Alſo ſo loſe Streiche macht ihr beiden 
Schelminnen! Hardy — meine ſüße Hardy, 
dafür. mußt du eine fürchterliche Strafe erlelden.“ 

„O, ich will gern jede Straſe auf mich nehmen 
für meinen Uebermut. Habe ich doch ſchon oft 
berent, in dieſen Streich gewilligt zu haben. Was 
wollen Sie mir für eine Strafe auferlegen ?* 

Er kuͤßte ihre Hände, ihren Mund und ihre 
Augep. 

„Es w'ird ſchlimm werden, mein holder Lieb⸗ 
ling. Du kanvſt nun Norbert von Halldorfs 
Guttin nicht werden, ſondern mußt Graf Gtlater 
Nordan heiraten — ſchon zar Strafe, daß du 
mich noch immer Sie nennft.“ 

Sie richtete ſich erſchnocken auf. 
.Niemals werde ich Graf Gänter heiraten. 

Wie können Sie ſolche Scherze machen?“ 
Jubelnd über ihre Entrüftung zog er fie trotz 

ihres Widerſtrebens ſefſt an ſich und küßte ſie bis 
zur. Atemloſigkeit. Dann ließ er fie ein weniq frei. 

Ich dringe darauf. du mußt Graf Günter 
Nordau beiraten, Liebling. Bedenke doch, eine 
halbe Million ſteht für dich und für ihn auf dem 
Spiele.“ 

Sie wollte ſich zornig losmachen. 
„Nicht ſoſcherzen — das tut mir weh.“ 
Er zog ſie aber lachend wieder zu ſich heram: 

„Schelmin, ſüße, jetzt ſage erſt elnmal du zu mir 
gud nenne mich bei weinem Vornamen.“ 

aunf die allgemeine Tenernng laum mehr möglich, 

SitzungSſaale der Warſchaner Siadtverordneten⸗ 

biẽher in der Ko umunalbank vertrat, zu bilten, 
ſein Mandat auch weiterhin zu behalten. 

DSer Magiſtrat und de Keiegerwitwen 
und ⸗Waißen. Der Magiſftrat hat beſchloſſen 
der polniſchen Fürſorgegeſellicheft für Krieger 
witwen und ⸗Waiſen als Gründuvgẽmitalied bei⸗ 
zutreten urd hat zu dieſem Zweck 2000 Mark 
beftimmt. 

Von der Stadtverordnitenveriamm⸗ 
lung In der geſtrigen Sitzung fühnte Stadtv. 
Kern den Vorſitz. Unt er and ren beriet die Ver⸗ 
ſammlung über den Deirglich'eusanireg, betr. 
die Sequgeftrierung der Eirdfrüchte irfolge der 
kataflrophalen Lige, die durch die ſch vachen 
Ernteaus ſichten geſchaffn wurde. Ueber dieſe 
Frage referierie Vlzepräſtdent Wojewodſti. Der 
Antrag des Magiſtrats wurde angenommen. Ein 
zweiter Dringlichkeitsantrog hetraf die Erböhrng 
der Heizun—ulage fil:-die Lehrer der Volks⸗ 
ſchulen um 20 pCi. Ubber dieſe Fraue refe⸗ 
rierte Schoͤffe Kochanikl. Nach einer Beſprechungz 
wurde der Antragemit Stimmenmehrheit aage⸗ 
nommen. Hierauf gelangte der Deinzlichkei's 
antrag des Magiſtrals betreffs Echöhung ds 
Subſidiums ſür die Lodzer Freiwillige Feuerwehr 
zur Verhandlung. Urkber dieſe Frage rejerierte 
Viztpraͤſitdent Wojewodſki, der die Mirteilung 
machte, daß das Budget der Freiwilllgen Feuer 
wehr im letzien Jahr 1,200,000 Mark beteug, 
währen) der Wagiftrat eine Unterſtützung in 
Höde von 890,000 Mark zuwvies. Gegenwärtig 
bträgt das Badget 3,100, 000 Mark, weshalb 
die Verwa'tung der Feuerwehr an den Magifteat 
mit der Bitie he antritt, die Unterftützung um 
zu pCt. zu erhöhen. Der Magifſtrat bea ̟ tragte 
darauf die Feſtſetzang der Subſidie arf 1,000, o00 
Mark. Die Verſammlung ſt mute dem Antrag 
zu. Sodaun wurde der vierte Dringlchkeitsan⸗ 
trag des Magiftrats geprüüt und ange ommen, 
bet⸗. Anweiſung von von 65060 Mart fur Vor⸗ 
bereitun sarbeiſen im Zuſmmenhrrg mit der 
Einbecufung der Jahrzänge 1885 und 1902. 

Verringerung der KRisderhilfe Geſtern 
ſand in der Pufta 13 eine Verſammlung des 
ſtaatlichen Hilfe komitees für Kinder ſtatt, an der 
ein aus Warſchau eingetroffener Vertreter der 
amerikaniſchen Miſſion mit ſeinem Dolmetſcher 
teilnahm. Der Vertreter der Miſſton teilte mit 
daß die für die Lodzer armen Kmder gelieferten 
ameritaniſchen Lebensſsmittel, wie Milch Zucker, 
Reis, Grütze, Mehleu. a, vom 1. Juli ab ver⸗ 
ringert werden muͤſſen, da den armen Kindern 
der Oſtgebiete urbedingt geholfen werden muß. 
Die Verſommelten baten den Vertreter der Miſ 
ſton dahin zu wirken, daß Lodz wenigftens noch 
bis Auguft die biehrrige Lebensmittelmenge er 
hält, die zur Deckung der notwendigften Bedürf⸗ 
niſſe der Stadt reichen. Dir Abgeordnete ver 
ſprach, in dleſer Beziehnng ſein Moglichftes 
zu tun. 

Oraganiſterung der Mieter. Die Lodz er 
Abteilung des Zenſtalmieterverbandes in Polen 
wird einen eigenen Bezixksverband organiſteren. 
Zu dieſem Zweck werden in die einzelnen Städte 
Inftraktionen geſchickt, die den Zuſammenſchluß 
aller Mleter varbereiten ſollen. Die Mieterver⸗ 
bände der Provinz werden gebreten, ſich der 
Lodzer Bezir?sabteilung anzuſchließen. Das Lokal 
befiudet ſich in der Andzreja 11; das Sekretariat 
iſt täglich von 10 Uhr ab und Diendtogs und 

onnersiags von 71/, bis 9 Uhr cbinds tätig. 
Aafertigung eines VBerz eich niſſes der 

Srund⸗ und Biehbeſfitzer. Auf Grund einer 
Verordnung ded Verpflegungs minifleriums wird 
in, den nächften Tagen ein genanes Verzeichnis 
der Gruud⸗ und VSiehbeſitzer aller Kreiſe der 
Lodzer Wojewodſchaſft angefertigt werden. Alle 
diejenigen, die ungenũgende oder falſche Angoben 
machen, werden nach dem Geſetß vom Oktober 
1919 über den Verkehr mit Ecdfrüchten und der 

„Ich verflehe Sie nicht — zum erften Male ver⸗ 
ſtehe ich Sie nicht.“ 

Seine Augen ſunkelten im glüchlichen Uebermat. 
„Süße Hardy — verftehft du noch immer 

nicht? Wern ich — ich von dir verlange, doß 
du Graf Gunlter heiraten ſollft, ſo kannfi du es 
unbeſorgt tun, denn ich gönne dich keinem andern 
Mann, als mir ſelbſt.“ 

Slie ſah ihn an und ſtutzte: „Was iſt das? 
Saz du zu mir, Suͤße — ſag: Lieber Günter, 

ich will deine Frau werden.“ 
Sie zuckte zuſammen. Du — dau — heißt 

nicht Norbert ?* 
„Nein, du Schelmin — ein Schelm ſitzt neben 

dir und hält dich feſt in ſeinen Armen. Be⸗ 
greifft du nun endlich? Ich 
und drüben im Schloß ſitzt mein Freund Norbert 
und ſpielt meine vtolle. So wie du dich vor 
dem fremden Veiter fürchteſt, fürchtete ich mich 
vor meiner Baſe Vernhardine, weil ich dein Bild 
in meinem Herzen trug und meine Sehnſucht dich 
ſachte. Auch wollte ich meiner Baſe eine Be⸗ 

ſchämang ſparen und mir unter einem andern 
Namen ihre Freundſchaft und ihr Vertrauen er⸗ 
ringen. Dann wollte ich ihr ſagen, ſte möze 
immerhin erllären, daß ſie meine Frau werden 
wolle, damit ihr die ganze Million zufiele. Mein 
Frennd Halldorf erklärte ſich bereit, meine Rolle 
zu übernehmen. So kamen wir hierher — und 
wie froh war ich meiner Madkerade, als ich dich 
wiederſah und dich natürlich für die Kuſine 
meiner Miterbin hielt. Siehſt du Liebling, ſo 
find wir beide nuter falſcher Flagze geſegelt und 
doch mitten ins Glück hinein. Du bift mein und 
ich bin deln, unter welchem Namen es auch ſein 
mag. Oder weigerſt du dich noch immer ſo 

— 

bin Günter Nordau, 

Berordnung des Verpflegungaminiters über die 
Hurchführnurg einer Stauißik der Feldfrüchte be 
ſtraft werden. 

Umgeſtaltung des Maria⸗Magabale nex⸗ 
Holptals. Die flaͤdtiſche Geſundh its abteilnug 
ift zur Umgeſtaltung des Maria Magdalenen⸗ 
Spitals geſchritten. Hier ſollen die kommenden 
Krankden behandelt werden, während die bett⸗ 
laͤgerigen Kranken in einem beſonderen Heim 
untergebracht werden ſollen Im Zuſammen⸗ 
hange damit ſollen die geſalenen krauken Frauen 
in verſchtedene Kategorien eingeteilt werden. In 
dem zu errichtenden Heim ſollen die gefallenen 
Frauen erſteus mora iſch aufgerichtet, zweitens 
an Arbeit gewöhnt werden Mit einem Wort: 
das Heim ſoll leichtſianige Mädchen wieder zu 
ehrlicher Arbeit verhelfen. Deshalb ift die Er⸗ 
richtung dieſes Heims aͤußerſt wünſchenswert, 
wes halb die Regierung dieſe Bemũhungen nuter⸗ 
flützen müßte. 

Deutſches Schuhwerk für polnilches 
Setreide Auaf Veranlaſſung deutſcher und pol 
niſcher Organiſationen ift, wie der „Dziennik 
Poznauſki“ derichtet, eine Kommiſſion nach War⸗ 
ſchau gereift, um vom Verpflegon 8minifterium 
die Erlaubnis zur Ausfuhr von 100000 Zent⸗ 
nern Getreide nach Deatſchland zu erhallen, wo⸗ 
für Schuhwerk und Wäſche für die polniſchen 
Arbeiter eingeſührt werden ſollen. Das Getreide 
foll dadurch aufgebracht werden. doß die Depu 
tate der landwiriſchafilichen Arbeiler verringert 
werden. Jeder Arbeiter, der einen Teil feines 
Deputates abgibt, wird dafür Schuhe und Wäſche 
erhalten. 

OSie Zahl der Arbeitsloſen. Das Mini⸗ 
ft rium ſür Arbeit und ſoziale Fürſorge ver⸗ 
öff ̟  nilicht folgenden Bericht des Arbeitsvermitt⸗ 
lungsſamtes: Im Monat Mai erhierten in der 
Woiewodichaft Lodz von 261775 Arbeits loſen 
4463 Arbeit In ganz Polen erhlelten von 
742 086 Arbeitsloſen 16274 Arbeit. 

Ote Lohnbewegung in Lodz. In einer 
am 4. Jant ftattgefundenen Sitzung iſt den 
Fehrletten eine Lohnztlage von 1é0 bis 120 
pCi. eingeräumt worden. Die Lohnfahrwerkbe⸗ 
ptzer haben darasfhin die Fahrpreiſe ab 1. Juni 
um 25 pCt erhoͤht. 

Kohlen für März. Die Beheizungsabtei 
lung dis fäötiſchen Verpflezungſamtes !ibt be⸗ 
kannt, daß ab 7. Jun: der Koehlenverkauf für 
Monat März von !/, Korzec ſür die Familie auf 
den fiädtiſchen Kohlenplätzen: Towarowa 32 
(Karolew). Wenglowa 8, Petrikauec 311 und 
ſKonftantiner 99, wieder aufgenommen worden iſt⸗ 
Der Verkauf findet von 8 bis 12 Uhr mitiazs 
in folgen der Ocdnung fiatt: Miitwoch, den 9. Juni, 
an alle diejenigen, deren Namen die Anfangs⸗ 
huchflaben G., H, J. haber, Vonnerdtas, den 
10. Juni, K, L. M, Feritag, den 11. N., O. 

alle übrigen, die ihre Kohle noch nicht abgeholt 
haben. Außer der Kohlenkarte müſſen der Paß 
und die Brotlegitimation mitgenommen werben. 
En Viertelkorzec koftet 18 M. in der Petrikauer⸗ 
Str. 311 — 19 Mark. 

Verunireuung. Am Dieunstag haite ſich 
vor der Siraflammer des Lodzer Bezirkogerichts 
unter Vorſitz des ſtellpertretenden Vorſitzenden 
dieſes Gerichts Herrn T. Kaminfſki der ſrühere 
Rendant des Bahnhofs Lodz Fabryezna (ſpäter 
Loda Kalilka) Anton Rozanſti zu vetantworten, 
der der Veruntreuung angetlagt war. Der An⸗ 
aetlagte hatte 19000 M, die die Arbeiter der 
Kaliſcher Bahn zum Ankauf von Kohle hinterlegt 
hatten, vernutreut. Rozanſki befand fich gegen 
eine Sicherheit von 2600 M. auf freien e 
Nach Vernehmung von 25 Zengen verurteilte 
das Gericht den Äugeklagten zu Li / Jahren Ge⸗ 
faͤngnis und Verluſt der bürgerlichen Rechte. 

wie hat mich mein ſüußer Liebling ſo zornig an⸗ 
geblitzt.“ 

Hardy ſchmiegte ſich glückſelig in ſeine Arme: 
„Ach Günier, lieber Günter ich wußte ja 
nicht, was ich von dir denken ſollte.“ 

„Glaubteſt du wirklich, ich würde dich einem 
gden laſſen. Wie wenig kennſt du dann meine 

ebe.“ 
Ach — nun nicht mehr daran denker⸗ 

mein Ganter. Wie dankbar bin ſch nun Graf 
Herbert, der die Roſens and die Nordaus ver 
einigen wollte.“ 

„Sein Wurſch ſoll herrlich erfüllt werden, 
meine Hardy, bis zum letzten Punkt.“ 

Diebfter, wie iſt das Leben nun ſchoͤn und 
hold für mich, unn ſind alle Schaiten geſchwun⸗ 
den. Ich ſitze mitlen in der Sonne, geborgen in 
deiner diehe, und bin ſo gluctlich —- ſo glucklich, 
wie ein Menſch es nur ſein kaun.“ 

Dieſes Bekeuntnis mußte ihr Günter von der 
Lippen küfſen. Jnnig umnſchlungen ſaßen ſie 
Zauber des herr ichen Fiuhſommermorgens. Sie 
hatten ſich ſo viel zu ſagen und zu fragen, 
die Zeit im Fluge verflrich. 

Von Heinemann ſpeachen fie auch und lachten 
gluctich daß er fie deide haite gewähren laſſen 
in ihrem Komödienſpiel. Und dann kamen 
auf Mia und Norbert zu ſprechen. 

„Wie wird Mia nun froh ſein! Sie war 5 
Sorae, daß dein Freund ſich nur desbalb umn 
bemühte, wer er ſie ſür ſeine Miterbin * 
die ym die andre halbe Grafſchaſt als Mitg 
zubringen würde.“ 

P, Soanabend, den 12. R. S. T, Montag. 
den 14, U, W., 8. und Dienstag, den 16.. an 

daß 

— 
Fortſetzunz folgt. J 

———— 

— 
23 — 
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da der Verurteilte die bis zur Inkraſtiretung 
dez Urteils geforderien 19 000 MeSich ryen 
aicht hinterlegen konnte, wurde er nach Verkun⸗ 
daug des Urleils ſofort in Haft genommen. 

Die Schlußfeier im ſtaatlichen 
Lehrerſeminar. 

Am vergangenen Montag nachmittag fand, 
d wir in der geflrigen Ausgabe urſer ̟s Blattes 
ereitz kar; berichteten, im ftoatlichen Lehrer 

*7fennar mit deuiſcher Üntetrichte ſprache, Ewan 
eliekaftraße 11, aus Anlaß der Veendioung des 
ehrjahres die Schlußfeier ſtatt. Sie war ſehr 

witrdig und eindruck voll 
In der geräumigen Aula, die mit Zienſtcäu⸗ 

dern ſchon deſchmede war, hallen ſich dald nach Uhr die Ettern und ſopftigen Angehörigen der 
glinge, viele Gönnrer und Freunde dieſer Lebr⸗ 

3 alt, Damen und Herren, eingefunden. Am 
— hatten der Deleglerte des Kaltusmini⸗ 

An dume Dr. Ludwig Eckert, Saperintendent 
ngerftein, der Direttor des Seminarz Dr. Mi— 

hejda der deutſche Sejmabgeordnete J. Epicker⸗ 
—* der Lodzer Stadtverordnete Paſtor Ger 
e das Kuratoriur und der Vädagogliche 

t dieſer Lehranftalt ſowie verſchiedene andere 
ekannte Perſonlichkeiten Platz genommen. 

d Die Feier, der auch der R⸗kior des Hauſes 
ex Barmherzigkeit, Paftor Patzer, beiwohnte, 

wurde um 4 Uhr vom Semingrorchefter mit dem 
ꝓom Waſiklehrer dieſer Lehranſtalt Her:n Kruſche 
* onierten „Seminar Marſch— unter deſſen 

“. * ung eingeleitet, worauf der ftark beſetzte, gus 
glingen des Seminars beftehende gemiſchte 

8 unter derſelben Leitung den Choral „Herr. 
ſer Gott“ in erhebrnder Weiſe vorirug. Der 

Ihet des Kultusminiſteriums erzriff das 
Int zu einer längeren Anſprache, in der er m 
Jameũ des genarnten Minifteriums die Anwe- 
ypen beg Aßie und auf die Ziele und Auigaben 

e * Lehrerſeminars, dieſer ſuͤr den Staat, die 
en lrche urd Schuie ſo hochwichtigen Lehrantiall 
20 nwies Er ſtellte mit Genugtnung keſt, daß 
e⸗ * Vergleich zum vorigen Schuljahre dad Se 
ni mar m bezug adf die Lehrtätigteit bedeutende 

ortſchritte gemacht habe und die Arbeil ſchon mehr 
ei dflematiſch dewon den fei. Die Lehranflalt wird nas 
e⸗ —F Atgahe. tuchtige Lehrkeäfte ſur unſere 
ür olts. uad Mittelſchaien heranzubiiden, voll und 
uf gerecht. Die 8Zözlinge dieſes Seminats 
32 * obmohl faft alle deutſcher Nationalität und 
nd 8 geliſcher Korfeſſion voch alles Söhne und 
. Sdler unſeres Zandesz. Von ynen in dader 38 — zu erwarten, daß ſie ia ihrem wichtigen 
ni, —5 als 8hrer und Lehrerinnen ihrem Vater 
ze * dem polriſchen Staate gegenüber ihre 
en Ellichten und Aafgaben erfullen werden. Die 
d., 4 Ae ſoll auf die einzelnen Naulonen des Landes 
—2 — wirken. Sie ſoll eine Quelle des 
an * ens jein. Wenn es bei der Wiedergebart 
olt poluiſchen Staates und der bei der Üeber⸗ 
—9 nq zeperiode wermeidlich eintretenden Verhalt. 
en. ſ nicht alles ſo flott gehe und es zu vuner⸗ 
er⸗ * glichen Fallen von Bedrückungen einzelner 

atlonalualen gekommen ift, ſo ſind dieſe Falle 
ſich —* Don einzelnen Lokalbihdrden. nicht aber von 
*9— Regiernug des Landes ſelbſi und mit deren 
* Iſſen anẽgegangen Mit der Zeit dürften 9 
* ſe UNebeflaͤnde allmäͤhlich beſeitigt werden. 
* 33* ſoll daher derartige einzelne kleine und un⸗ 
ten, v entende Vorſalle zu keinen großin aufbauſchen. 
—*8* * Aufgaben, die anſere gegenwärnige und gu. 
* ſtige Lehrerſhaſt zu erſalen hol, gelten vicht * 3 der Gegenwari ſondern aug der Zuduuſt. 
gen z gilt an dem Aufdan des poiniſchen Staates 
—* ſchaff en. denn die Jugend ift die Zukanft 
i Staales Es gidt daher uoch viel zu jchaffen 
* nRduer dankte ſodaun im Namen des gte. e8 dem Lehrperſonal dezs Seminars für 
2 Ve Eleiflete auſepfernde Arbeit und gab zum cn⸗ lage ſeiner Aufprache dem Wanſche Aasdrack, 

c ä die gezenwärtige ſowohl wie die zu⸗ 
me: —— die —25* dem *— 

en und zum e desſelben ja — möochte. J 
ach dieſer Anſprache, die in polniſcher * 4S geh alten wurde. wurde —— ge 

* Neſer der Seminariſien das Led: „Preis 
Aubetunge vorgetragen. worarf Herr Super⸗ 

ken⸗ — An gerſtein das Wort zu einer deniſchen 
ʒraf R* prache erqriff. Er wandte ſich im Ramen 
ver⸗ Vdr Daagelſch luͤtheriſchen Kirche in herzlichen 

8* en an die die Lehranftalt vrrlaſſend n Ab⸗ 
den, —— und Schtülexinnen. Sie gehen nun 

n , Schule in die Schule, aber meht mehr und 74 ſler ſondern als Lehrer und Lehrerin⸗ 
n⸗ —* e treten nun ihren ſchweren Beraf an, 
in “ es iſt leichter unterrichtet zu werden als 
ilch, zu unterrichten. Doch Sei getroſt, fürchte 

* ulcht·. Dieſe Worie der Halgen Schrift den —8 * den Abgangsſchülern uadſchülerinnen 
* ipat zu. Der Redner wies nun auf 

Sie —8 e Aufzabe hin, die die Zöalinge dieſes 
daß ͤn axs in ihrem zukünftigen Lehramt mit 

8* —3 — ihnen wird die Ehre zuteil, nicht 
hien F chulanterricht, ſondern auch Relͤgionzumet 
38* —8 zu ertellen, die männlichen Vehrkräfte be— 

fie —* die als Kantoren in den Dienft der 
reten, und Iwar nicht als Lohntnechte, 

e in —* 8. drdane mit —* — — 
werden zwar ſchwere Kämpfe in * —8 Zeit des Malenialismus überwinden 

ii 18 Doch die LTehrer und Lehrerinnen ſollen 
5*8 entmutigen laſſen, ſondern den Auftrag 

n : ⸗Weide meine Lämmer“ treu er 

J R 
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— — wird ihre Arbeit keine vergebliche grſegnete ſein. 

Hlerarf hielt der Direitor des Seminars Hexr 
Dr. Mich jda eine längere, ſehr ausdrucks olle 
Ride. g'eichfalls in deutſcher Sprache und er⸗ 
ftattete“ Bericht bber das verfloſſene Schuljahr 
des Seminars Aus dieſem iſt zu erſehen, daß 
die Lehranftalt 161 Schüler und Schülerinnen 
beiucht haben. Folgende Kurſiſten und Karfitim 
nen haben die Reifeprüfung beftanden und ver⸗ 
ließen die Lehranftalt: 

Guſtav Raike Richard Fiedler, Alfons Glee⸗ 
madn, Alfred Juuch, Edmuand Marquardt, Gott⸗ 
hold Radke, Oskar Rupert, Beriold Scherer, 
Alexander Schali, Edmund Sp eckermanu, Her 
mann Taxtoc, Hugo Weick, Emil Weſtjal. Eliſe 
Breitenbach, Hedwig Bliewert, Waly F.edler, 
Elſe Groß, Elli Chärlotte Hintz, Lucie Kraiſch, 
Hed vig Emine Krauſe, Erna Motz Charlotte 
St fanie Meiſter, Anna Margarete Nowal, Mar. 
garete Vepke, Elſe Schindler, Emma Tſgenſe 
Helene Ulrich, Julie Reuate Zielle und Wanda 
Ela ra Ziemer. 

Herr Seminarlehrer Raths eiftattete ſodann 
Bericht über die beiin Seminar ins Lebeu grru⸗ 
fene Hilfsaktios für die bedürftigen Seminar ̟ 
Delinge, die „Schulerlade“ genaannt wird, als 
Kaſſenwort derſelben. Die Einnahmen betrugen 
23,554 Mark 85 Pffg., de von durch Vermutelung 
de „Loder Freien Preſſe“ 2137 Mank 10 Ff!. 
und durch Vermit elung der „Neuen Lodjer Zei⸗ 
iug“ 430 Mart. Die Aasgoben betragen 
17,609 Mark 90 Iſg., ſo daß cin Beftand von 
6044 Macdk 86 Pfg. zu verzeichnen iſt. 

Nachdem noch der Oberlehrer ded Seminars 
Herr Ludwig Wolff eine läugere markige An⸗ 
ſprache gehalten, den Karſiften und Kurſiſtinnen 
ſeiters des Herin Direkiors die Reifezeugniſſe 
berreicht worden waren, einer der Zoͤglinge dem 
D.reltor und dem Lehrperionol der Anflalt den 
Daul der Zöglinge zum Aasdxuck gebracht und 
der gemiſchie Chor in ſehr erhebender Weiſe das 
Lied „Lobe den Herrn“ zum Vortiag gebracht. 
wurde die denkwürdige Feier vom Herrn So⸗ 
perintendeuten Angerfiein mit einem Gedet ge 
ſchloſſen. 

Mögze es der Leitneg des Seminars ver⸗ 
göunt ſein, auch weiterhin tüchtige Erzteher un⸗ 
ferer Jugend zun Wehle für Staat, Krche, 
Schule und Haus heranzubilden. Den LAamen 
unð Herren aber, die diefe Lehrftoͤtte nun mit dem 
Neifezeuanis als Lehrerinnen und Lehrer vir⸗ 
loſſen haben, wünſchen wir Erfolg in ihrem vrrant 
wor taugt vrllen and ſchwierigen Beruf und Geück 
auf ihrem ferneren Lebenswege. E. K.er. 

BVon der Organiſatlonsverſammlung 
der Gefellſchaft zum Schutze der Militär⸗ 
ſetedhöfe in Lodz Im BSaale des 8. Beirts 
generaͤltommandos jand am 7. Jani die Qega 
niſatlons verſammlung der Geſellſchaft zm Schatze 
der Meilitärfriedhöfe im Generalsezuk Lodz fiatt. 
Den Bericht über die Arbeiten des Organiſations 
aus ſchuſſes erftattete der Vizepräſtdent des Be⸗ 
zirkegerichts Herr Kamienſki, worauf dieſer zum 
Vor itzenden den Geiftlichen Prälaten Tymie⸗ 
nieeki berief. Dieſer lad ſeinerſeits zu Beifitßern 
die Herren Paſtor Hadrian, General Goslapvſti 
ſowie den Stadtverordneten Kern ein. Die von 

eren Rechtzanwalt Piotr Kon verleſeaen Satzun⸗ 
gen der Geſellſchaſt wurden von der Verſamm⸗ 
dung einftimmig angzenommen. Sodann wurde 
zu den Wahlen in die Verwaltung und die Re— 
wiſtonskommiſſion geſchritten. Es wurden gewählt: 
in die Verwaltung: General Olszewſti, Drektor 
Ciaztlewieʒ. Wojewode Kamienſki, Inz. Broni 
kowjti, Adoe Wekoweki, Frau Wardynſka, Frau 
Geu. Olszewſta, Ado. Kon, Generxal Goslawſki. 
Präſes Auzuſtynowicz; zu Vertretern: Jag. Ko 
walewjki, Paftor Hadrian, Richter Gryminſti; 
In die Reviſtonstommiſſton: Vize⸗Präſes des 
Bezirkogerichts Tadensz Kamienſti. Ing. Edward 
Wagner. Frau Smogorzewſla; zu Vertretern: 
—A— Dybe y aſti, Frau Opalinſta. Major 

aſti. 
Ein Feyl in der Großſtabdt In der 

Andrzejaſfeße hat ſich von den Balkonen des 
depees 13 die untere Verſchalung an einer 

eite abge oſt Vie ſo intſtandene Deffnung des 
Balkons hat eine Dohle erſpaͤht. Die benutzte 
die gute Gelegenheit und baute darin ihr Neſt. 
Gegenwärtig wird es von einer Anzahl janger 
Dohlen beooͤlkert, die eifrig ihren heiſeren Lock 
rif nach der Mutter ausſtoßen, wenn dieſe mit 
dem Fulter zu lange auf ſich warten läßt. — 
Großfladt · Idyll! 

Pferderennen in Lodz. Am Sonntag, 
den 13. Juvi um 3 Uhr nachmittags finden zu⸗ 
gunflen des Plebiszitkomitees auf dem Haller 
platze in der Benedyltaftr. Pferderennen ver⸗ 
bunden mit Totaliſator ftatt. Eintrittekarten 
koſten 10 M., Sitzplatze 26 und 50 Mark. 

Der Regen und die Erute. Durch die 
ortwährenden Niederſchläge der letzten Wochen 
iſt das Getreide, das darch das in dieſem Früh 
jahr atßergewohnlich warme Watter übermäßiq 
ſchnell hochgeſchoſſen war und dadarch nicht ge⸗ 
nügende Feftigkeit in den Stengeln hatte, zum 
arrßen Teil ins Lager gegaugen. Wenn in 
Kürze befländige Trockenheit eintreten ſollte, 
ldante der große Schaden noch eiwas abgewendet 
werden, der aber undedingt eintreten miß, wenn 
das naſſe Wetter auch nur kurze Zeit noch an⸗ 
hält. Auch dem Blühen des Roggens, ſowie 
jer Bearbeitung der Nüben ift der Regen ſchr 
ſchaͤdlich. 

Auch geftern wieder regnete es ſaſt unun ter⸗ 
brochen. Daneben hagelte es ab und zu. 

Seuie letzier Taugadend vorrn Maiyla 
Graͤnao. Auf Wunſch des Publitums fiaſnet im 
Großen Theater noch ein, jedoch der letzie Tanz⸗ 
ab·nd von Maryla Sremo ſtatt Unſeren Kunſi⸗ 
freunden bletet ſich ſomit noch einmal Gelegen⸗ 
beit, die kleine unüber refliche Taänzerin zu bewun⸗ 
dern. Die Klavbierbegleitung hat wieder Fr. 
Dora Bromberg⸗Askenary übernommen. 

Selbiimond Die in der Alexindrowſka 53 
wohnbofte Marianna Meocinſka vergijtete ſich 
mit Karbolſänre. Der herbeigerufene Arzt der 
Ur fallrettunat ſt ation konnte nur den bereus ein 
getretenen Tod der Lebensmüden feſtſtellen. 

Leicheuſfund. In der Neuen Giegelſtraße 
wurde die Leiche eines neugeborenen Kiudes 
gefunden. 

Nieine Nachrichten. Die Polizei verhaftete 
vorgeſtern im Reſtaurant von Sepanſli in der 
Pabianiecerfiraße 16 eine gewiſſe Francidzka 
Gawronſka, bei der 1000 Zigaretten eigener 
Fabrilation vorgefunden wurden. In ihrer Woh 
nung in der Stiadowaftr. 67 wurden weitere 
500 Stuck Hulſen, 400 Zigaretien ohne Vande⸗ 
roſle, Tabak u. a. gefanden. — Ja dem Straßen 
bahndepot verungluckte der Angeſtellte der Straßen ⸗ 
bahn Czes law Gorzeeli, mdem er vos dem Ta he 
eines zur Ausbeſſerung beftimmten Stragenbahn⸗ 
wagens fiel und das Schu terblatt brach. Im 
eruften Zaftande wurde er im UNettaugswagen 
in das Sanatorium „Uaitas“ geſchaſſt. 

Ependan⸗ 
Und ſind nachſtehende Spenden zur Wertergabe 

wWermitteit worden, die wir den Spendern 
im Nauen der Bedachten herzlichft danten. 

Für den Chriſtl. Wohltätigkeits⸗ 
Verein: Mart 100 — von Heren Hecmaunn 
Muͤller anſtelle eines Kranzes aufs Giad des 
Herrn Oto Eberhardt Mi den bigherigen 
ioO Mart jzuſa umen 200 Mark. 

Far das Kriegswaiſenhaus: Von 
Herrn B. M. 70,46 M. 

Für das Kinderheim in der Wul⸗ 
cezaunſkaſtraße: Von Herrn — — 70 268 M 
—8 bid herigen 300 V. zuſammen 320, 25 
Mark. 

Unbeſtellbare Telegramme: 
Sionfeld aus Wilna, Wlaft ous Beemen, Edelman 

aus Raliſch, Elbaum aus Warſcqau Rauntoroiie, aus 
Schneidemühl, vVys dowita aus Nowe Viaſto, Po u 
dniowa 9 aus Kielee, Januszuwa aus Oftrzeszow, 
Dobrzynſki aus Radom, Porbowy aus Vlauga, ARowo 
miejfta 80 aus Verlin, Vandelvaum aus wü zo0ur¶. 

Sport. 
Polonia-Eturm 3:2. 

Sonntag nachmittag ſand im Hilenenhof ein 
Fußballwetiſpiel zwiſchen den Magan ſchanen Po 
onia nud Sturm ſtatit. Oowohl fur dasſeloe 
erſt am Tage des Sopiels von ſeiten der Vereine 
Retlome gemacht wurde, war der Beſuch des 
Wettſpield ãußerft gut, ein Beweis dafuͤt, wel 
ches Intereſſe die erwöhaten Vereine in Lodz 
hervorruſen und wiviel Freunde ſie zählen. 

Polonia, die in dieſim Jahre ſchoa wieder⸗ 
helt ſplelte, ſtand den bekannten jeit Jahren 
gefährlichen Mandſchaft des Sturm gegenuber 
Das Spiel geſtaltete fich von vornherein aͤußerſt 
intereſſant, denn beide Parteien kämpften in 
gleicher Stärke, ſo daß man nicht voraus ſehen 
donnte, welche Maunſchaft aus dem Kaupfe aus 
Sieger hervorgehen werde. Nach langem hin 
und her gelang! es Polonia durch einen Durch 
bruch den Ball in das friedliche Tor zu ſchießen; 
mit dieſem Ergebnid ging man in die HValbzeit 

Die zweite Halbzelt geſtal:ete ſich woch oiel 
intereſſauter. Beide Manaſchafien ſetzten ein 
noch ſchärſeres Tempo ein und es ſchien, als 
ob die Sturmerreihe des Sturm das geqneriſche 
Tor beſetzen mollten, was ihnen auch einiger⸗ 
maßen gelang. In der 56. Minute gelang es 
wiederum Polonia, ein 2. Goal zu ſchießen. 
Sturm ging jetzt refiloz zum Angriff übder uund 
durch einen ſchönen Eckſtoß konnte man das 1 
Goal für Starm buchen. Karz nachem ander ge⸗ 
lang es Polonia wie Sturm noch je eia Goal 
zu machen, ſo daß das Spiel zu gunſten Polo 
nias mit 3:2 endete. 

Als Schiedsrichter fungierte der allen Sport ̟ 
lern bekaunvte talentvolle Fußballer und ener⸗ 
giſche umſichtige Spielleiter Herr Artur Ma⸗ 
ezewſki. 

Aus der Heimat. 
Warſchau. Das Auto im Leichenzag. 

Ina Warſchau fahr in der Krakaur Vorſtadi ein 
Anto in einen Leichenzug, warf einige Perſonen 
um, ohne ſie zu verwunden, und rafte weiter. 
Die im Zage gehenden Leute begannen, mit dem 
Pfarrer an der Spitze, das Auto zu verfolgen 
ohne es zum Halten bringen zu können. Erft 
vach einiger Zeit gelang es einem Soldaten, den 
Chauffeur durch Bedrohung mit dem Gewehr 
zuin Anhalten zu veranloſſen. 

— Eine nene Ausſtandswelle. Nach 
einer Meldang der „Gajtta Warszawſikas ſoll 
ſich eine neue Ausftandsaktion von weitgehender 

Aauasdehnung in Kongreßpolen vorberelſen Zu 
dem von uns ſchon gemeldeten Bäckeraus ſtande 
ſoll noch der Aueſtaund der Elektrotechuiler und 
vor allem der vom Gewerlſchaftsperbande der 
Drackereijarbeiter ſehr ſcharf betriebene 
Audſtand ſämtlicher Druckereiärbeiter in Szene 

g˖ ſetzt werden. Das Blatt führt dieſe vent 
Welle von Ausſtänden auf eine bolſchewiftiſche 
Agitation zurück die im Zuſammenhang mit der 
von der bolſchewiſtiſchen Armee jeßt unter 
nommenen Gegenoffenſitove ftehen ſoll. 

Sejim. 
151 Sitzung. 8. Jani. 

Dex Marſchall macht bekannt, daß in den 
Seim folgende Abgeordnete aus Pomerellen auf⸗ 
genommin wurden: Albrecht Lüdecke, Karl 
Baczka, Guſtav Heile, Ernft Barezewski, Exwin 
Hasbach, Geiſtl Bernard Lofinſti, Feilix Bolt 
oufgenommen wurden. Die Frage der Scque⸗ 
ſirrerung der Erdſrüchte wurde von der Tages⸗ 
ordnung geflrichen, da die Kommiſſion dieſe 
Fraze voch nicht endgültig audgearbeitet hat. 

Aba. Orzedzielſti referierte Uber den Geſetz⸗ 
entwuxf, betr. die 

Bekämpfung des Wuchers. 
Er meinte, daß man den Wucher zunächſt 

am beften darch Produktion und Wiederelnrich⸗ 
tung der Arbeitewerkftätten bekäwmpfen könne. 
Das Geſitz über die Bekärxpfung des Wuchers 
iſt nur ein Halbmittel. Mit der ethiſchen Seite 
der Wachers muß ſich die Seſelllchaft beſaſſen. 
Dieſe iſt aber nachläßig und macht ſogar keinen 
Gebrauch von den Mitteln, die ihr die hentige 
Geſetzgebung gibt. Das Geſetz über die Be˖ 
lämpfjung des Wacherds übergibi alle Verbrecher 
den gevdhnlichen Gericht, welches in jedem 
Falle feſtfteilt, ob es ſich um eine gerechtfertigte 
Kalkulation oder um Wucher handelt. Vas Ge⸗ 
ſetz werdet ſich gegen die unerlaubte Aus fahr 
ins Audlaud, gegen die Gehelmbrennerel u. dral. 
Die Strefm ſiad ſtrenge und gehen bis zur 
Emziehung des Vermögens, ſogar bis zur To⸗ 
dedftrafe. Die Kommilſion führte die Pflicht der 
Veröffemlchnag der Urteile als eine moraliſche 
Straſe ein. Die Strafen müſſen ſofort nach der 
Urteil fällung vollzogen werden. 

Abg. Suligopfki bemerkt, daß die im 
Geſetzen wurf vorgeſehenen Strafen das ent⸗ 
ſorrche nde Maß übecſchreiten, da ſie zur lebenk⸗ 
länglich'in Huft und zur Todedſtrafe führen, was 
un⸗u äſſig iſt. Unznläſſig iſt ferner, daß die 
Urteile der Bezirkagerich:e rechtekräſtig ſein 
ſollen obne das Recht der Berufung an das 
oberſte Gerſcht. Als den arbßten Fehler be⸗ 
zeichnet Redner die im Geſetz vorgeſehene Schaf⸗ 
fang eined Amtes, von dem niemand ſagen kanm, 
wie es fanktionieren wird. Redner bear tradt die 
Zuruckweiſupg des Geſetzentwarſs an die Rechta⸗ 
kommiſſion zur abermaligen Durcharbeitung im 

(Fortſetzung aus Seite 6). 
—— —— —— 

Vobzer Võorie. Guichtantlicher Serich 
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Zarenrubel 8 * V 33 2267 

—E 
Deutſche Mark 1000 aso 

Warſchauer Borſe. 
Warſchen, 8. Juni. 

8 Juni �. Fuul. o Obl.d. St.Dax· 
ſchau 1818116 — —— o — 

au 898 26- 99. d —MEXES 7608076100.88.80 
ar vant vi 

4 Plandbriefe d 
Agrarb. A, xud ſ 

a. Pfandbrieſe der 
Agxarb. 4. nud 

s. Pfandbriefe d. 
gtadt W 

auf M. 8000 u 1000 

Laegee a v 
auf M. g00o n. 1000 

1. Slandbriefe d. ð abt Lo 

be eedenee d. Stadt Lodz 
Zareurnbel 100. ter 

bo.ter 

— — 

20 60. 204.60. 
zob �tc 

—2 

200 - 204.76 
206.80 

æ3.76 224 60 

— — 

—Ee 
es 66- 63.b0 

— 

240 ↄa 
260 261 

65. 67.26 
ab æ 

—EX 

Duraarubel 10002er 
Dumarubel 2800 er 
Kleine Rubelnoten 
Daͤniſche Kroxen 

ands r —ã— Frautz 
Liro 
Idne GSte elbag 

ollar 182 30- 178 184 178.60 
Nanadiſche Doller 
Rumaͤniſche Leu 

—FA —— e Marken 
Schwediſche Krone⸗ 
Cheds auf Wien 
Schwelzer Chectt 
Checke auf Pari⸗ 
Chects auſ Belgien 
Checks auf Londor 
Check⸗ Newyork 

114 0 110 
—X — 

s4 Is 33 
— 

182 T ĩ50 bo 
— 

—8* —. ⸗ 

—— 
465.467 4009. 60 Checkhꝰ auf Berli 

Checkt auf Budapeſt 
Checks a. Stocthoim 
Chec�s a. Ropenhag. — — —— 

Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Optikers gerrn Ritter. 
F ver:; Vormitta Loda de8. Juni. Tenperatar; Bormittags 3 Uhhe 6e i 1 9 Rnnai 6 Uqhr 8* Ahr — —8* 

eſtiegen. Marimum: 100, Mipbaum 6m —8 Aalt, regneriſch. s wa 
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Einvervehmen mit der Handels⸗ und Induftrie⸗ 
kommiſſion. 

Abg. Rudricki kritiſiert die Tatigkeit der 
Unterbeamten des Wucheramts, die nur auf La⸗ 
puwka und Provifſton warten. Bezuglich der 

ochftpreiſe wurde lein erſehntes Ergebnis er 
—F Redner ſagt, daß es zB. auf der Na⸗ 
ewkll in Warſchaun volle Warenlager gibt, waͤhr end 

im Kleinhondel es an Waren wangelt Zur Be—⸗ 
käͤmpfung des Wuchers müſſen bürgerliche Mit⸗ 
arbeiier herongezogen werden. 

Nach den Ansführungen weiterex Redner für 
und gegen den Eutwurf wurde die Verhandlung 
vertagt. 

Nächfte Sitzung Freitag. 

Celegramme. 
Um Polens Greuzen. 

GBereralſtabbericht vom 8. Juni. 
Unſere Gegenoffenſtve an der Front zwlichen 

der Düna und der Bereſina geht in ſchnellem 
Tempo vorwärts. Die Vorfloßgruppen unter 
Führung der Generäle Szeptyeli und Sot nkowſti 
ftellten die Verbindung vntexeinander her, nach⸗ 
dem ſie die bolſchewiftiſche Front du cherochen 
hatten und in der Richtung der Bahnlinie Molo 
detſchro — Poloek vormarſchiert ſind Am 5 88. 

Manitioneſoger und einsen Teil ſeines Trains 
verlor. Die Bo'ſchewiken leiſteten hartnöckioen 
Widerftand, beſoders an den Flügeln der Front 
ur ſerer Gegenoff nſtoe. wobei fie in biutiren 
ſkämpfen Schritt für Schritt wichen und ſchwere 
Rerlufte an Toten und Verconndeten erlitien. Am 
7. Juni beſetzten unſere Truppen Hermanowice 
vnd Luzki. An dieſen Kämpfen wurden an die⸗ 
ſem Tage mehrere Hundert Gefangere gewacht 
und 409 Maſchinengewehre erbentet. 

Die Bolſchewiken rächen ſich, indem ſie un⸗ 
ſere Gefangenen und Verwundeten in unmenſch 
licher Weiſe tolſchlagen. 

Die geaneriſchen Ausfälle bei Reczyea und 
Gorwal wurden abgewieſen. 

Zwiſchen der Vripfetj- und der Teterew⸗ 
Mündung dauern die Kämpfe fort. 

In der Ukraine wurden ſtarke Angriffe au 
Hojfyn erfolſqreich abrewieſen. Im Adſchnitt zwi 
ſchen der Stwira und Pohrebyezezy dauern die 
Kaͤmpfe fort.I* 

Erfter ftellpertretender Generolftahnzchet 
Kaliufti, Oberft 

Außenminifter Mateks Reite nach Varifſ. 
Warſchau, 8. Inni. (Vat). Wie die 

Morgenblätter melden, ift Außenminifter Patek 
geftern nach Paris abgereift. 

Wilſon «rufſtiſch krauk. 
Paris, 7. Ini. Gat, Echo de Paris“ 

eꝛ fuͤhrt aud Waſhingtoa. daß dec Seſundheits⸗ 
zuſtanz Wilſond ſich ſehr verſchlimmert hade 
Die Aerzke raten zu einer Operation. 

Dr. Gollt deutſcher Geſchäſisträger 
in Japau 

Syon, 8 Juni (Pat.) Or. Solit wurde 
zum dertſchen Geſchäftsträger in Japan ernaunt. 

Eine Mahnung 
Lyon, 8 Juni. (Pat). Kaniler Rerner 

empfing am Sonntag den franmöſiſchen Oder⸗ 
kommiſſar der ihn auj die in der ungariſchen 
Preſſe geführte dertſche Prepaganda ſowie auf 
die Notwendigleit der Erfüluung der Bedingun 
gen des Friedend vertrags von Saint Gexmain 
aufmerkſam machte. 

uſſiſche Varteior gauiſarionen in Pras 
Prag, 8. Juni. (Pat.). Die Blaͤtter mel⸗ 

den, deß im Zaſammenhang mit den letzten 
Ereigniſſen an der bolſchewiſtiſchen Front die 
in großer Zihl in Prag wohnenden Ruſſen meh 
rere Verſanmlangen abhielten, auf welchen ſte 
über die Natweedigkeit der Aufnahme der poli 
tiſchen Arbeit ſprachher. Es wurde ein Oraariſa- 

— 

„Sa Roeſiijas herausgeben wird. Diefes Blat? 
oll ſich die Bekämpfaug des Bolſchewismus zut 
Aufgabe machen. 

Der portuglefiſche Miniſterpräſibent J· 
Lvon, 7. Juni. (Pat.) Decr dortugiefiſche 

Mim ſterpräſident ift am Sonntag früh vloötzb 
geflorben. 

Der' iuternatlonale Baumwollktougreß. 
Paris, 7. Jani. (Pat.) In der Zeit vowm 

9 big 11. Funi vird in Zürich um erftenmal ſeit Kriegbeginn der internationale Baumwo 
kongreß wieder tagen. Teilnehmen werden 
Delegierte, die 14 Staaten repraͤſentieren. 
fland der Beratungen wird die Hebung der 
Baumwollkuuur, Unmterſtäͤßung der Baumwol⸗ 
induftrie. die Bildung eines internationalen Ge 
richt Hhofes fux dieſe Iadußtrie, Geſetzgebang wd 
Unterflühung der Arbeiter ſein. 

gohenſalza. Der Betrieb der elet 
triſchen Straßenbahn wird eing ſtelt. Darch die teuren Kohlen iſt der Betrieb ——* 
tabel geworden. 

Britetaſten. 
. O. Zgierz. 150 M. ſind abzuheben. Austräae 

kommt vur ſelten nach Lodz. Abholen lafſen durch 
beſttz'en ſie Dolszye und Glembokie. Der im 
Rayon Dolchinow — Krzywice ſich hartnäckig weh⸗ 
ende nd von uns umzingelte Feind wurde zum 

Ankunft des Geaſen Zamvjjiki in Paris. 
Paris. 8 Innli (Paot,). 

Botſchofter Graf Zamojſti ift in Paris einge⸗ 
Der polniſche rea Hauptſttz 

eine Parte! 

tionsansſchuß der Miliu“'ow Partel eingeſetzt, de⸗ 
Fernrer wurde in Praz 

der ruſſtichen Sozialrevolutiosöre 
Paris ift. 

Vertrauensmarn mit Quittung 
j 

Verauſsottlicher Redatten: A eιιιιναι. J 
cus XRrteſe 

riligen Röckmg geewungen worei er Gefangene,ltroffen gebildet, die eine Wochenſchrift unter dem Titel aar et vder Lndee Drnderei Serrilnuav Gi J— 
ſſ 2 
VoObꝑß ealbh Auf allgemeines Verlangen 3. jedoch letztes Auftreten von 

81. Uhr abends. Am Klavier Dora Bromberg-Askenazy. Im Programm Taenze zur Muſik von Schubert, Schumenv, Strarß u. ſ. w. F 
vwilletas zum Preiſe von ð M. 40 fg. an zu haben von b Uhr ab an der Theaierl.ſſe. 

2000000o00s 
Ersöffnung des Cafés 

J V ſp Przojazd-Strasso 
Meiven Goönnerr und Gäſten teile ich hier⸗ 

durch höfl mit. daß die Küche des Cafés nutrer 
Zeitung ſe nes in hieſinen Kreiſen befene be— 
kanuten nvd renoms ie ten Züchenchefs ſtebt 
und für ſchmackbafte Frühſtücke Wittage und 
Aberdbeote beſtens Sorge tragen wird. 

Um geneigren Zuſprüch biitet 2731 
die Varwaltung. 

200000000 

Unterricht 
w Schaftieich nen Bindungslebre, 

VDexrompe ſiton und Jocquard eich⸗ 
S1 ꝛeun. Es bacnt demrocht im eieven 

Loe l⸗ d. Volu. oew. Textilmuſter⸗ 
zeichner⸗ VBerbaudes“ ein Lurires. — 

welbdanzen werden täglich oor 9 bis 
12 / udd von 327 ubr argenommen 
Andſzeja· trahe 17, im Hofe, rechts. 

Doertfelbſt werden jealiche ins Fach ſchl— Au beiten —— sach —* 

RXREXEII 
u oréme ERoOs 

und gibt ihr ein ſammet⸗ 
weiche8 Uusſehen. 

Erbaſtlch ũb rall 

Eine mittelgroße 

Färberei 
mit oder ohne Elxrichtung zu mieten ev. zu kaulen 

aſucht Gefl. Offerten unter „Färberei“ in der Ge 
chäftsft dſs. Bl. niederzalegen. —X 

Zungee Maun ſucht Stellung als 

Verwalter oder 
Stütze des Gutsbeſitzers. 

Hat berens ah- lichen Poſten bekleidet. 2847 
Gefl Angebote —8 „B. B. anu die Exped. d. Bi. erbelen. 

Fat eities Geſchäft am Platze ſache zum 16. Juni ein gut 
eingeſpleltes 

Duo oder Trio. 
Offerlen nit Angabe der Gage erbenen n 1861 

Cafòè Central. Leszno. 

unger Mann 
mit etwae Vuchhaltungtkennt ufſen und ſchöner Handſchrift für 
dauernde Stellung zum lofortiger Eirſrint geſucht Lenniniſſe ter 
deutichen Sypratke erfor derlich. Tedesko, Przejazd 8. 2837 

FJlotte Stenotypiſtin 
volleommen perfelt in deutſcher Stenographie und Malg inſchrift 
* dauertde SyTung zum ſoſortigen Eintritt gefucht. Lenntniffe 

poluiichen Sprache erwünſcht jedoch nicht Redinqung. 
BE38 Tedesko, Vreieid 8. 

uFl ⸗chten enifervt raditad 

F 7 machte! ie Haut zart v. weh 

Zeichnungen 

ſunlI 
anf die 

—E — — nimmt entgegen 

Deutſche Genoſſenſchaftsbant 
Lodz, Kosciuszko⸗Allee 45/47. 

Rotöl, Chlorkalk, Kartoffelmehl 

Cwald Flehmig 
Lodz, Radwanſta⸗Straße Nr. 20/22. 

Lager in hluuherſalz hewerbeſal;, bchweſelnaſtium cont. 
Schwefelſänre, Eſſigſäure. Ammoniak, türk. 

uſw. uſw. 2618 

Jüdagogium Otruu hei Wielen 
(Filehne) 

Serta bis Unterſelunda. Johaunis⸗ u. Weihnachté⸗Klaſſſen. 
Aufnahme nener Schuler jederzeit. 22. 6 

Allerbeſte ſchwediſch e 
Nllchentrahmungs⸗Naſchine 

„DIlABOLO“ 
000 Liter Stundeleiſtung 
S. MAKUBOMITZ 

— UWarschau, 
3 2Zlazna-Brama M b, 
a — Filiale: 1810 Lublin, Krak. Przodm. 51 

Achtung! Achtung! 

Bücherfreunde! 
Mehrere hundert vollftaäͤndig neue Bücher ſchon⸗ 

Literatur, wiſſenſchaftliche n. Unterrichtswerke), —8 
viele für Geſchenkawecke geeignet, vertaufe ich billig 
aus meiner aufuelöften Bibliothek. 2170 

Außerdem zu niedrigften Vreiſen allerlei Bücher 
mit leichten Spuren der Benutzung, darunter Schulbücher. 

Sluga⸗Straßze 1038, W.11, 
BZu beſicht. Montags, Dienstago u. Mittwochz nachm. 

Wilettenſefe, Tanut uduſtwafſer, koln. Wafſer, 
arfüme, ſooie Manlero und 
afier⸗Gegenſande empfiehlt die 

Parfuͤmerie beim Frkeur Koime⸗ 
tiſchen Atelier Anna Neumann, 
Lodz, Petrikauer Straße 168 
Detail⸗ u. Engrob⸗Veckau. NOo 

Billiger Nefte⸗VBerkau' 
derrenſtoffe, Leonharduſche und 
anbere Fabrikbate, Woaſiofſe fur 
Vamenklleiber u Koßllae, Eiamine 
weiß, glatt n. mit Vunkten. Vatiſt 
ſämil. VWeißwaren, Meildal zure 
Finſchtte. Vetzeug und viele 
cud. Gtafſe. Viliger als uberal. 
weil in ohnung. Widzewſla 
iinſti) 40, V. 10 —— 

ng. rechts. 204 
Gutgt hender 

Kolonialwaren⸗ 
Laden 

au verkaufen. Wo ſagt d. G 
ſchaänſt dMs. Bl. 2227 

Mehſttom⸗ 
Motor 

ſce Hoch pannung 120 P. 8 300d 
Bolt ſofort zun verkanfen. 
Naberes Weikert, Doͤbowa⸗ 
Straße 5 von 28 Uhe nachm. 

EScgyreis puit a 

Jaſolge eines Tod« 8falles ift ein 
Kolonialwaren⸗ 

Laden 
Jzu verkaufen. Auinfkiſtr. 181 

De. Lutwig X 
lalarzt far ast ——— —— 

empfängi von 4-7 uhr nach? 
Nawrot⸗GStraße Ar. 7. 

— 

Zu verkaufen: 
d ohleuw gen, 4X Paar Türen, 

12 Zenßer. eine Trepoe, Fenſter 
liden. Brann ſn dhre, eire Ward⸗ 
abr uud Näbmaſchine 831 exfab⸗ 
ren Pritjand 77. W. 7. 28 8 

Sin ſan neuer 

Cheviotanzug 
und ein 

Herbſtpaletot 
J zu drtas fen Dluga⸗Str. 67. 
51i Mülter. 2853 

3 zu verkanfen. Möbel ———— mit 
Vianino, Schlafſimmer, amexikan. 

7 ank, 2 große 
Spiegel, Kachen »Cin ichtung. 

ßBßſielonaſtre. Nr. 89 beim 
irt. 280 

ui 

Ciurichtung 
eines möblierten Zimmers zu 
vertaufen Nihres Zgierzeer 
Chauſſee XN 24 im Meiſtaauraat 

J Gelegenheſtsbeiſauf 
Gebrauchte 

bpeiſe zimmer⸗Cinrichtung 
und ſenerf. ſte 

Kaſſe. 
Vetrikauer Straße 60, 1Et. 
F oer, Möbelgeſchäft 2846 

— 
zu kanfen geſucht. Off unt. 
B. B.“ an die Geſchäſtoſt. dſo. 
Blattets erbeten. 2828 

zune und verlauſe 
alte Garderoben, Helze, Moͤbel. 

Teppiche und verſchiedene andere 
gebrauchte Gegenſtände ſowie auch 
alies Kontowaper. A. Weiz⸗ 
maun, Slenllewicza 209, liale, 
erſter Cingang, 3. Etage. 2461 

Ein Haus 
wit Vackereieinr ichtaug moglichſt 
im Zentrum der Siadi zu kaufen 
geſact. Gefl. Dff. mit Preisan⸗ 
Fabe unter A. 800 an die Se⸗ 
ſchänst. d. VI. erbeten. 2867 

aPelze v 
aller Art Käauſe and szahblo die 
bdehaten Proise. S. Grossmaun, 
Petr Ixauer⸗Str. 24. 2226 

Annahme von Polxroparataren 

Petz Hegenftünde 
o Ie Arten kdaufen wir und zahlen 
1000, teurer. Sismanik imd 
Dawidowitz, Petrikaucer 10 
im Hofe. Nehhme an verſchiebene 
Neperaturen. 248 

Ur. 8S. Kantoſ- 
S poztal14r23t 

fũt hant. nw venenſce aruthe wencitanet otrage ⸗ 1 
XEEEIX 

ehandl it ———— —— — 
trifatiou α9αανN. αιν 
mſang von — —— 

c ß— 

Gymnaſiaſt 
ſucht Lehrer oder Sbãler — cher ihn iũt die d Klaſſ des —B— 
janun Enf. unt. Gymnaſiaß * —A— 

Deutſchipreche nd *8 

Mädchen 
—X —�Â——— * —* de 8 —XX 

mũnn in geſucht. Tedesko, 39* 
jazbſt aße e. 9— 

gaſe vrilluutte altes Sold, Silber⸗ 58 
33 — GSGarder⸗ 

ahle gute Breiſe. 

Vin mien ſnaru ſechte Aff. i. iod — —7 

aaufe 
und aahle die beeten Proi⸗ —— 
ĩen, Lemparaquittunges, ol der⸗ no, Teppioho, Poelsixchen —* PoIri ——* 
M O, P. Xohn. liaxe ⸗ 

ähne Far alte, auch goldene —* 
Nhit man ꝝ*ebr. al⸗ a 
nnc Aiabrzeja⸗ e⸗ 
r⸗chte Off. bart —— bl 
But⸗ fich zu Abereusgen — 

⸗ 

T Kaufe 
⸗lte Kutorbaher R Regiſtra tare38“ 
Sientiewicza · · 

auf⸗ F Vobel/ — — * 
—— rabe —— — — R ——XX 

i ¶ ort zu vermieten· zeiy — 22. 

—8 2— ———2 —— 
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